
Versöhnlicher Jahresabschluss im Maschinenbau
stellungen. Euro-Länder (-11%) und Nicht-
Euro-Länder (-13%) blieben dabei fast im 
Gleichlauf. „Für uns als exportorientierte 
Branche ist entscheidend, dass die globale 
Nachfrage in diesem Jahr wieder stärker in 
Schwung kommt und möglichst störungs-
frei bedient werden kann“, resümierte der 
VDMA-Chefvolkswirt. Zu den ersten Berech-
nungen der Produktion des Jahres 2020 im 
Maschinen- und Anlagenbau sagt Wiechers: 
„Im Krisenjahr 2020 ist die Produktion im 
Maschinen- und Anlagenbau am Standort 
Deutschland nach vorläufigen Berechnun-
gen des Statistischen Bundesamtes um real 
12,1% zum Vorjahr gesunken. Wir hatten 
den Rückgang zuletzt auf 14% geschätzt. 
Die Abweichung ist Folge der etwas gerin-
geren Rückgänge der Produktion im No-
vember und Dezember im mittleren einstel-
ligen Bereich. Das ändert aber nichts daran, 
dass 2020 für das schlechteste Ergebnis 
seit der Finanzkrise des Jahres 2009 steht. 
Seinerzeit verbuchte der Maschinen- und 
Anlagenbau ein Produktionsminus von 
knapp 25%. Für das laufende Jahr rechnen 
wir unverändert mit einem realen Produkti-
onszuwachs von 4%, was angesichts des 
hohen Rückgangs im vergangenen Jahr nur 
den Beginn einer Aufholphase von niedri-
gem Niveau aus darstellt.“ 

begonnen hat, setzt sich 
fort, aber sie steht un-
verändert auf wenig fes-
tem Grund. Die Pande-
mie ist nicht vorbei, und 
die immer wieder auf-
flammenden Diskussio-
nen um Lockdowns 
sowie die verschärften 
Reiserestriktionen sind 
ernstzunehmende Be-
lastungen und erschwe-
ren einen nachhaltigen 
Aufschwung“, bilanzierte 

VDMA-Chefvolkswirt Dr. Ralph Wiechers 
(Bild). Im Dezember entwickelten sich die 
Bestellungen aus dem In- und Ausland glei-
chermaßen positiv, beide legten um real 7% 
zum Vorjahr zu. Während aus den Euro-Län-
dern 1% mehr Aufträge verbucht wurden, 
kamen aus den Nicht-Euro-Ländern 9% 
mehr Orders. Durch den Jahresendspurt 
wurde im  vierten Quartal 2020  noch ein 
Auftragsplus von 4% in die Bücher geholt. 
Die globalen, von Corona verursachten 
Schwierigkeiten zeigen sich dagegen deut-
lich in der Jahresbilanz des Auftragsein-
gangs. Während die Inlandsorders 2020 um 
6% unter dem Vorjahresniveau blieben, 
kamen aus dem Ausland 13% weniger Be-

Die Maschinen- und Anlagenbauer haben 
das schwierige, von der Corona-Pandemie 
geprägte Jahr 2020 mit einem versöhnli-
chen Ausblick beendet. Im Dezember setzte 
sich der leicht positive Trend der Vormonate 
fort, die Unternehmen verbuchten insge-
samt ein Auftragsplus von real 7% im Ver-
gleich zum Vorjahresmonat. Dabei spielte 
einmal mehr die vergleichsweise niedrige 
Ausgangsbasis des Vorjahrs eine wesentli-
che Rolle. Für das Gesamtjahr 2020 steht 
mit einem Rückgang der Bestellungen um 
real 11% ein zweistelliges Minus im Ver-
gleich zum Vorjahr in den Büchern. Dies war 
der stärkste Dämpfer seit der Finanzkrise 
2008/09. „Die Erholung, die im Herbst 2020 
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Siemens erzielt +7% im 1. Quartal  
und schließt Führungswechsel ab

durch Ralf P. Thomas (CFO), Judith Wiese (CHRO), Cedrik Neike (Di-
gital Industries) und Matthias Rebellius (Smart Infrastructure).

Siemens hat im 1. Quartal seines Geschäftsjahres 2021 (Oktober bis 
Dezember 2020) Umsatzerlöse in Höhe von 14,1Mrd.€ erzielt. Das 
entspricht einem Plus von 7%. Dazu trugen sämtliche industriellen 
Geschäfte sowie die starke Entwicklung in China und Deutschland 
bei. Der Auftragseingang legte um 15% auf 15,9Mrd.€ zu, maßgeblich 
getrieben durch einen deutlichen Anstieg der Großaufträge im Be-
reich Mobility. Der bisherige Vorstandsvorsitzende Joe Kaeser zeigt 
sich mit dem Start in das neue Geschäftsjahr zufrieden. Für das Ge-
samtjahr 2021 erwartet der Konzern ein mittleres bis hohes einstel-
liges Wachstum. Neben den Finanzergebnissen wurde auf der Haupt-
versammlung von Siemens auch der Führungswechsel abgeschlos-
sen: Vorstandsvorsitzender Joe Kaeser übergibt den Chefposten an 
Roland Busch. Kaeser ist über 40 Jahre für Siemens tätig gewesen, 
sieben davon als Vorstandsvorsitzender. Busch ist seit 1994 im Un-
ternehmen und fungierte zuletzt als COO, CTO und stellvertretender 
Vorstandsvorsitzender. Das neue Führungsteam wird komplettiert 
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Kabelbefestigung 
als Clip

Panduit hat seine Serie für 
Kabelbefestigung erwei-

tert. Bereits die be-
stehenden Solar 
Edge Clips aus Me-
tall kann man ohne 
Werkzeug laut An-

bieter in rund 11 
Sekunden installieren. 

Sie lassen sich direkt an Schalt-
tafel- und Rahmenkanten befestigen. 
Somit kann man Kabel oder Drähte ent-
lang oder senkrecht der Kante verlegen. 
Dazu drückt man den Clip direkt an die 
jeweilige Kante und nutzt für die Bünde-
lung den passenden Kabelbinder. Das 
Bohren in die vorhandene Struktur ent-
fällt, Bauelemente bleiben unversehrt 
korrosionsbeständig. Die zwei Varianten 
eignen sich für 0,7 bis 3mm bzw. für 3 
bis 6mm starke Kanten.  
 

Bild: Panduit EEIG

Neuer Personal- 
leiter bei Häwa

Jürgen Litz (Bild) 
ist seit Januar 
neuer Personallei-
ter bei Häwa. Er 
wird künftig sämtli-
che Bereiche des 
Personalmanage-
ments und der Mit-

arbeiterführung verantworten. „Wir 
freuen uns sehr, mit Jürgen Litz einen 
ausgewiesenen Profi für die Leitung un-
seres Bereichs Personal gefunden zu 
haben“, so Häwa-Geschäftsführer Arno 
Müller. Litz blickt auf langjährige Erfah-
rung in der Personal und Bereichslei-
tung bei mittelständischen Industrieun-
ternehmen zurück. Nach dem Studium 
der Betriebswirtschaft und der Wirt-
schaftspädagogik absolvierte er meh-
rere Weiterbildungen im Bereich Orga-
nisationsentwicklung, Business Coa-
ching und Personalführung. 
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Weidmüller baut neues Logistikzentrum

alle Lieferketten weiter optimieren. Dabei 
spielen die Digitalisierung und Vernetzung 
eine wichtige Rolle. Mit einer neuen Logis-
tikkonzeption können wir diese Anforderun-
gen – vom Versand unserer Lieferanten bis 
zum Wareneingang unserer Kunden – ziel-
gerichtet und bestmöglich umsetzen.“

Mit der größten Ein-
zelinvestition in der 
Unternehmensge-
schichte stehen die 
Zeichen beim Det-
molder Elektronik-
spezialisten Weid-
müller auf Wachs-
tum: Unweit von Ei-
senach entsteht ein 
neues Logistikzen-
trum auf einem über 
72.000m² großen Grundstück. Die Bauarbei-
ten laufen seit Herbst 2020, die Fertigstel-
lung ist im Jahr 2022 geplant. Mit dieser In-
vestition im zweistelligen Millionenbereich 
stellt das Familienunternehmen die Wei-
chen für weiteres Wachstum und mehr Kun-
denservice im Bereich Versand. Das neue 
Logistik-Zentrum, das 
unter dem Projekttitel 
‘NGL’ (Next Genera-
tion Logistics) läuft, 
wird der globale Um-
schlagsplatz für alle 
Produkte aus den 
Werken in Deutsch-
land, Rumänien und 
Tschechien. Dazu er-
klärt Vertriebsvor-
stand Dr. Timo Ber-
ger: „Um der steigen-
den Dynamik unserer 
Märkte gerecht zu 
werden, müssen wir 
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Diesmal digital: Hannover Messe 2021
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Neuheiten, direkten Kontaktmöglichkeiten 
sowie Präsentationen und Videostreams zum 
Stöbern anregen. Das Konferenzprogramm 
stellt eine Vielzahl an prominenten Sprechern 
in Aussicht: u.a. Bundeskanzlerin Angela Mer-
kel oder Eugene Kaspersky. 
 

Bereits Anfang Januar wurde bekannt, dass 
die Hannover Messe 2021 nicht wie geplant 
in einem hybriden Format stattfinden kann. 
„Wir haben aber den Kopf nicht in den Sand 
gesteckt”, betonte DMAG-Geschäftsführer Dr. 
Jochen Köckler anlässlich einer Pressekonfe-
renz. So fokussiert auch die diesjährige Digi-
tal Edition der Messe die großen aktuellen 
Themen – etwa sich wandelnde Lieferketten 
oder die Sicherung der Produktion in Krisen-
zeiten – gespiegelt an den Metatrends Globa-
lisierung, Digitalisierung und Automatisie-
rung. Der virtuelle Ausstellungsbereich soll 
die Besucher mit Produkt-Highlights und 

https://www.sps-magazin.de/?57942
https://www.sps-magazin.de/?57941
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Corona-Leserservice!
Auch in Homeoffice-Zeiten bestens informiert mit unseren 
kostenfreien E-Magazinen. Viel Spaß beim Lesen!
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ZERTIFIZIERTE SICHERHEIT

ABB: Finanzergebnis 2020
ABB erzielte im Geschäftsjahr 2020 einen Umsatz in Höhe von 
26,1Mrd.US$. Das sind 7% weniger als im Vorjahr. Alle Geschäftsbe-
reiche meldeten Einbußen. Nach Regionen betrachtet, verzeichnete 
vor allem der amerikanische Kontinent Umsatzrückgänge. Dort kam 
es zu starken Behinderungen durch Mobilitätseinschränkungen im 
Zuge der Covid19-Pandemie. Der Auftragseingang fiel 2020 um 7% 
auf 26,5Mrd.US$. ABB rechnet damit, im 2. Quartal 2021 zu einer po-
sitiven Auftragsentwicklung zurückzukehren. 
 

Bleifreie Kabelverschraubungen von Pflitsch
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lastung, Schlagfestigkeit und Temperaturberei-
che unverändert auf hohem Niveau bleiben. 
Auch werden die bleifreien Kabelverschrau-
bungen alle wichtigen Zulassungen erhalten, 
u.a. die VDE-Zertifizierung nach EN62444 und 
UL-Zertifizierung nach UL 514 B. Die Produkte 
werden mit dem Kürzel ‘LF’ für Lead Free (blei-
frei) gekennzeichnet. Pflitsch fertigt Kabelver-
schraubungen in den Größen M4 bis M120 in 
den Materialien Messing bleifrei, Edelstahl, PA- 

Schon seit Jahren verarbeitet Pflitsch blei-
freies Messing für seine Kabelverschraubun-
gen. Damit erfüllen sie bereits heute die ver-
schärften Anforderungen der RoHS-2-Richtli-
nie, die voraussichtlich ab dem 21.07.2021 in 
Kraft treten wird. Durch die Erfahrung in der 
Verarbeitung von bleifreiem Messing stellt der 
Anbieter sicher, dass die technischen Eigen-
schaften der bleifreien Kabelverschraubungen 
wie Dichtigkeit, EMV-Eigenschaften, Zugent-

Leistungsschütze für  
regenerative Energien
Eaton hat mit der Erweiterung der 
Leistungsschütz-Serie DILH sein 
Portfolio um zwei Leistungs-
schütze für besondere Anwen-
dungen erweitert, die speziell für 
das Schalten ohmscher oder 
schwach induktiver Lasten konzi-
piert sind. Die applikationsopti-
mierten Leistungsschütze DILH600 und DILH800 bieten eine Lösung 
für den Einsatz in den Segmenten der regenerativen Energie, wie z.B. 
der Wind- oder Solarenergie, oder Datencenter für unterbrechungsfreie 
Stromversorgungen. Weiterhin ermöglichen diese die galvanische 
Trennung von Umrichter betriebenen Anlagenteilen und Motoren. Die 
neuen Leistungsschütze decken einen Strombereich von bis zu 850A 
(DILH600) bzw. 1.050A (DILH800) ab.

24Vdc 20A Puffer-Modul  
für DIN-Schienenmontage

TDK gibt die Einführung des TDK-
Lambda DBM20 Puffermoduls für 
die DIN-Schienenmontage mit 24V 
und 20A bekannt. Das Puffermodul 
ist geeignet für die Bereitstellung 
von kurzzeitiger Überbrückung 
oder Spitzenleistung für Lasten, die 
an ein AC-DC-Netzteil mit 24 VDC-
Ausgang angeschlossen sind. Es 
kann eine zusätzliche Überbrü-

ckungszeit von 250ms bei 448W Ausgangsleistung oder 2s bei einer 
2,5A Last liefern. Die verlängerte Überbrückungszeit ermöglicht ein 
sicheres Herunterfahren der Geräte und vermeidet Datenverluste bei 
Unterbrechungen der Wechselstromversorgung. Zu den Anwen-
dungsbereichen des Moduls gehören die industrielle Automatisie-
rung, Robotik und Halbleiterfertigung. Mit Abmessungen von 49 x 
123,6 x 115,4mm (BxHxT) arbeiten die Geräte in einem Umgebungs-
temperaturbereich von -25 bis +70°C. Das DBM20 ist sowohl gegen 
Eingangsüberspannung als auch gegen Überstrom geschützt. 

und PVDF-Kunststoff serienmäßig mit der 
hohen Schutzart IP68. 
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